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Kurzbeschreibung zur geplanten Baumaßnahme und zum Baugrundstück  

Antragsteller(in): 

Name 

 

Telefon 

 

Adresse 

 

E-Mail 

 

Baugrundstück: 

Gemarkung 

 

Flur 

 

Flurstück 

 

Bauvorhaben: 

Bauaktenzeichen 

 

Bezeichnung  

 

 

 

1. Angaben zu der zu überbauenden Fläche: 

Angaben zum geplanten Bauvorhaben Angaben zum Naturbestand bzw. der 
bisherigen Nutzung auf der zu 
überbauenden Fläche² 

Fläche [m²] Gebäude/ 
Nebenanlagen 

Art der Versiegelung/ zu 
verwendendes Material 

1
 

 Gebäude [hier keine Eintragung 
erforderlich] 

 

 

 Verkehrsflächen   

 

 Stellplätze   

 

 Terrasse/  
Nebenanlagen 

  

 

 weitere:   

 

 Flächensumme 

1 
z.B. Vollversiegelung, Pflaster, Kies, Rasengittersteine, etc. 

2 
z.B. Acker, Intensivgrünland, Extensivgrünland, flächige Gehölzbestände (inkl. Angabe der Baum-/Straucharten), 

Wallhecken, versiegelte Flächen, etc.; bei unterschiedlichen Nutzungen Angabe der jeweiligen Flächenanteile! 

 

 

 

 

 



2. Angaben zu den zu entfernenden Einzelbäumen/-sträuchern: 

Anzahl  Baumarten Stammdurchmesser  
Bäume in cm 
(gemessen in 

Brusthöhe) 

Stammumfang 
Bäume in cm 
(gemessen in 

Brusthöhe) 

  bis 5 bis 15,7 

  ≥ 5 - 10 ≥ 15,7 – 31,4 

  ≥ 10 - 25 ≥ 31,4 – 78,5 

  ≥ 25 - 55 ≥ 78,5 – 172,8 

  ≥ 55 - 85 ≥ 172,8 – 267,0 

  ≥ 85 - 100 ≥ 267,0 - 314 

  ≥ 100 ≥ 314 

Anzahl  Einzelsträucher* Arten Höhe in cm 

  bis 50 cm 

  ≥ 120 cm 

  ≥ 250 cm 

  ≥ 400 cm 

* Einzutragen sind hier nur allein stehende, markante Einzelsträucher. Stehen mehrere Sträucher auf einer Fläche 
zusammen, sind diese in der Tabelle unter 1. unter Angabe der Quadratmeter einzutragen. 

3. Darstellung im Lageplan: 

Die Nutzung des Baugrundstücks einschließlich seiner Umgebung ist in einem Lageplan (Maßstab 1:500 oder 
1:1 000) darzustellen. Neben den geplanten Bauwerken sind auch die o.g. Nebenanlagen im Lageplan 
einzutragen. Ebenso ist der genaue Standort der zu entfernenden Einzelbäume darzustellen. Gleiches gilt für 
Bäume auf Nachbargrundstücken, soweit diese von dem Vorhaben berührt werden könnten.  

4. Ausgleich: 

Die geplanten Maßnahmen zur Kompensation sind zu beschreiben (Fläche, Arten, Anzahl, Pflanzqualität, 
Abstände, etc.) und in einem Lageplan (Maßstab 1: 500 oder 1: 1.000) darzustellen. Daraus müssen die 
genaue Lage auf dem betreffenden Grundstück und die Art der geplanten Anpflanzung erkennbar sein. Das 
Merkblatt des Landkreises zu dem erforderlichen Umfang der Kompensation bei Baumfällungen sind zu 
beachten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort, Datum und Unterschrift der/ des Antragstellenden 
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